
18-JÄHRIGER BRUCE WAYNE ISTDER REICHSTE TEENAGER DER WELT

TION IN GOTHAM CITY Erscheint täglich FEBRUAR

Hoffentlich kann  
ich mit der Aufmerk­
samkeit umgehen …

Da ist er! 
BRUCE! 

Wie geht’s dem  
jüngsten Milliardär der 

Welt heute Abend?

Freust du  
dich auf den Schul­

abschluss?

Wen  
datest du, 
Brucie?

Schenk  
uns ein 
Lächeln, 
Junge!

Schicker  
Wagen, Bruce. 

Du scheinst  
was aus dem  

Treuhandfonds  
zu machen!

Dieser Wagen ist mit der  
hochmodernen Technologie  

der WayneTech-Labore  
ausgestattet.

Ich bin  
damit hier, um  

seine Sicherheits­
technologie vor­

zuführen. Sie alle  
sind herzlich 
eingeladen, 

reinzu­
schauen  

… 
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MARTHA WAYNE
BENEFIZGALA

GOTHAM CITY 

RECHTSSCHUTZFONDS

So. Es ist so weit. 

Meine erste Nacht 
als Milliardär.

Ähm …  
Vielen Dank, 

dass Sie heute 
Abend gekom­

men sind. 

Diese  
Benefizgala  
hat meiner 
Mutter viel 

bedeutet. Und 
mir auch.

Uff. So viel zum 
Thema Aufmerk­

samkeit!
Master 
Bruce?
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Hey, 
Alfred. 

Spio- 
nierst du  
mir nach?

Ich wollte  
Sie daran erinnern, 
für morgen ein Mee-
ting mit Lucius Fox zu 
vereinbaren. Wegen 
Ihres Ferienprak- 

tikums. 

Ja,  
Sir. Und was  

heute Abend anbe-
langt – benehmen 

Sie sich. Ver
standen?

Ich stell  
mich einfach in 
eine Ecke und 
gebe keinen 
Mucks von  

mir. 

War  
das schon 

alles, Alfred? 
Keine Glück­

wünsche?

Alles  
Gute zum 

achtzehnten 
Geburtstag, 

Master  
Bruce. 

Ihre  
Mutter  

wäre stolz 
auf Sie. 



Bruce! Emil Seely. Ich 
mache viele Geschäfte 

mit WayneTech …

Ich kannte Ihren 
Vater. Toller 

Mann … 

Mr Fox  
schickt mich zu 

Ihnen … 

Wir wollten  
über Ihre Spende 

sprechen … 

Entschuldigen 
Sie. ‘tschuldi-

gung!

Sorry, Leute.  
Mister Wayne und ich 
haben Geschäftliches 

zu besprechen!

Dianne! 
Danke  

…

Gern geschehen. 
Hab deinen  

Auftritt mitbe­
kommen. 

Zu spät am  
eigenen Ge­
burtstag? 

Wie 
immer. 

Ich dachte, du  
wärst bei einem 

Aufnahmegespräch 
fürs College.

War ich 
auch. 

Der Prüfer ist bei meinen 
Antworten nicht vor Schreck 

in Ohnmacht gefallen,  
also war’s wohl okay.

Du  
meinst,  

du warst 
spitze. 

Wie in allem, 
was du tust.
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Keine Ahnung.
Jedenfalls musste  

ich hinterher für Grandma 
meinen Bruder abholen. Ich 
hatte also keine Zeit, dir ein 
Geschenk zu besorgen …

Nichts?  
Gar nichts?

Das  
tut weh!

Ich  
könnte 
dir `nen 
Kuchen 
backen.

Und wieder  
alles abfackeln? 
Nein danke!

Nach deiner letzten 
Back-Aktion hab ich  

`ne Stunde gebraucht,  
um die verbrannten Vor­

hänge vor Alfred  
zu verstecken.

Wo steckt der 
junge Master 

Dent?

Harvey?  
Auf der Tanz­

fläche. 

Er hat mich an- 
gefleht, ihn da nicht 

allein zu lassen. 

Du weißt ja,  
wie er ist. Zwei 

linke Füße.

Jetzt ist er 
allein … 

Er wird’s 
überleben. 
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